
C O U P  D ’ Œ I L Schweiz Med Forum   2004;4:404 404

Fallbeschreibung
Ein 53jähriger Mann war wegen einer Lumbago
hospitalisiert. Im Status imponierte eine mas-
sive, symmetrische Verdickung der distalen Ex-
tremitäten (Abb. 1 x).

sion (Familienanamnese in 1⁄3 der Fälle positiv).
Charakteristisch ist neben Trommelschlegelfin-
gern und -zehen sowie Hautveränderungen die
periostale Knochenneubildung, am häufigsten
an Tibia, Fibula, Radius und Ulna.
Diese führt, zusammen mit einer Verdickung der
Weichteile, zu einer Volumenzunahme der dista-
len Extremitäten, welche in ausgeprägten Fällen
«Elefantenfüssen» gleichen.
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Abbildung 1.
Uhrglasnägel und Trommelschlegelfinger besonders
ausgeprägt bei Digitum II bis IV beidseits.

Es fanden sich Trommelschlegelfinger und Uhr-
glasnägel. Die Haut der Hände und Füsse war
fettig und schweissnass. Die Gesichtszüge wirk-
ten grob. Der übrige Status war unauffällig.
Die Veränderungen bestanden seit der Pubertät
bei ansonsten blander persönlicher und Fami-
lienanamnese.
Sämtliche Laborwerte (unter Einschluss des
Wachstumshormons, IGF-1 und TSH) lagen im
Normbereich.
Zur Diagnose führten konventionelle Röntgen-
aufnahmen der Extremitäten, welche eine aus-
geprägte periostale Knochenneubildung an den
langen Röhrenknochen zeigten (Abb. 2 x).
Röntgenaufnahmen von Thorax und LWS sowie
das EKG waren unauffällig.

Kommentar

Die primäre hypertrophe Osteoarthropathie –
auch Pachydermoperiostose oder Touraine-
Solente-Golé-Syndrom genannt – wird auto-
somal dominant vererbt bei variabler Expres-

Abbildung 2.
Deutlich sichtbare periostale Knochenneubildung 
im Bereich des distalen Radius.


